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Von banalen technischen Problemen mit großer Wirkung oder:
Kleine Hilfe – große Freude!

Glück gehabt! Die letzten Meter hat ein Teil-
nehmer der Saisoneröffnungstour wirklich
nur noch mit stotterndem Motor bis genau
vor die Hoteltüre geschafft. Dann war Ruhe
im Zylinder. Natürlich ging zumindest beim
Fahrer der Puls in den roten Bereich, solange
die Fehlerquelle nicht eindeutig identifiziert
ist. Jeder der Herumstehenden hatte sofort
seine persönliche Fehleranalyse parat. Zehn
Personen = zehn verschiedene Analysen. Lo-
gisch, oder? 

Ruhe bewahren und Kopf anschalten
Der beste Weg zu einer brauchbaren Fehler-
analyse ist – einfach Ruhe bewahren und ein
paar Grundmöglichkeiten eines Fehlers
durchdenken: Sprit aus? Ein Blick in den Tank
oder  auf die Tankuhr und schon ist klar, ob
das der Fehler ist. Das wäre allerdings die ein-
fachste Lösung. Zündung einschalten – keine
Lampe brennt: Das deutet zumindest auf ein
Stromproblem hin. Jetzt gibt es mehrere
Möglichkeiten, um einem Elektronikfehler
auf die Spur zu kommen. In den meisten Fäl-
len reicht es schon aus, die Batterieanschluss-
kabel auf festen Sitz an der Batterie zu prü-
fen. Dabei nicht nur von oben auf die Kabel
schauen, sondern sich die Mühe machen, die
Batterie freizulegen und dann gezielt die
Klemmschrauben zu kontrollieren. Meistens
ist dann auch der Grund für das Problem ge-
funden: Nix brennt mehr. Das Plus- oder Mas-
sekabel hat sich losvibriert. Dann ist Schicht
im Schacht oder besser im Zylinder. So war es
auch im anfangs geschilderten Fall. 

Rundum sorglos bei organisierten Touren
Sollte das aber nicht die Fehlerquelle gewe-
sen sein, wird es ohne Messgeräte schwierig.
Dann steht meistens ein Werkstattbesuch an.
Solange sich das Ganze vor der Hoteltüre ab-
spielt, ist jegliche Problemlösung möglich.
Passiert das ganze Malheur aber auf der
Fahrt in den Urlaub oder auf einer Tour im
Urlaub, dann ist man unter Umständen auf
die sprichwörtliche Bikerkameradschaft an-
gewiesen, sofern man alleine unterwegs ist.
Bei einer gut organisierten Gruppenreise gibt
es diesbezüglich keine Probleme.  Steht man
aber alleine an der Straße kann man nur hof-
fen, dass ein Motorradkumpel nicht mit stolz
geschwelter Brust – ja, MEIN Moped macht
nie schlapp ¬– vorbeidüst. Spätestens jetzt
muss sich beweisen, was WIR Biker unter Ka-
meradschaft verstehen. Schön die linke Hand
zum Gruß – das verstehe ich als unterste Stufe

einer Kameradschaft. Weiterfahren, weil ich
weiß, dass ich zwar Motorrad fahren kann,
aber keine technische Ahnung habe, ist
schon grenzwertig. Alleine schon die Frage
„Kann ich Dir irgendwie helfen?“, wäre
schon eine tolle Hilfsgeste. Wenn ich aber
ganz selbstverständlich meine Tour kurz un-
terbreche und anhalte, um mein technisches
Verständnis einzubringen oder mein Handy
zur Verfügung zu stellen (sofern vorhanden)
–  das verstehe ich unter gelebter Bikerkame-
radschaft. Der Biker, der liegen geblieben ist,
kommt oft selbst nicht auf die banalen Feh-
ler, geschweige denn auf eine Lösung. Ihm ja-
gen in dem Moment ganz andere Probleme
durch den Kopf.  Pack’ ich noch pünktlich die
Strecke bis zur Fähre, und vieles mehr. 

Vorsorge schon vor der Tour
Für solche Fälle kann man aber schon vor der
Tour entsprechende Vorsorge treffen. Bei
Touren ins Ausland schreibe ich mir bei einer
geplanten Tour die an der Strecke liegenden
Markenhändler meiner Marke und natürlich
auch die im Ausland geltenden Notrufnum-
mern raus. Zumindest aber die Nummer mei-
nes Händlers zu Hause sollte im Handy ge-
speichert sein. Ansonsten nehme ich einfach
ein paar grundlegende Dinge mit. Ersatz-
birne H4, passende Sicherungen, Kabelbin-
der, Klebeband – alles zusätzlich zum hof-
fentlich vorhandenen Bordwerkzeug, das am
besten vor der Tour gecheckt werden sollte,
was es überhaupt beinhaltet.

Immer wieder treffe ich auf meinen Touren
und Reisen Biker mit gutem Kartenmaterial
in gigantischen Maßstäben. Ein Navi ersetzt
noch lange keine Karte – auch wenn man sie
bloß zur Sicherheit dabei hat! Schon beim
Programmieren einer Tour ins Navi präge ich
mir in Verbindung mit einer tauglichen Stra-
ßenkarte die wichtigsten Punkte ein. So
kenne ich zumindest die grobe Richtung und
die wichtigsten Städte, in die die Reise geht.
Ganz besonders nützlich ist das bei Reisen in
den USA. Dort stehen auf den Hinweisschil-
dern die Straßenbezeichnungen in
Nord/Süd/West/Ost + die jeweilige Straßen-
nummer. Da ist ein vorheriges intensives Kar-
tenstudium von allergrößtem Vorteil. 

Can I help you?
Gerade auf den USA-Reisen erlebe ich immer
wieder wirklich gelebte  Bikerkameradschaft
von Menschen, die gar nicht auf dem Motor-
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rad unterwegs sind oder selbst gar nicht fah-
ren. Du stehst an der Straße und wartest auf
jemanden. Plötzlich hält ein Van oder gar der
Sheriff an und fragt: „Can I help you?“ Zau-
berworte, die es bei uns in Deutschland so
gut wie nicht mehr gibt! Leider. Spätestens
dann weißt DU, wie andere Menschen den
Begriff Bikerkameradschaft leben und wie es
sich anfühlt, wenn man sie selbst erleben
darf. Ein herrliches Gefühl, das man mit ganz
wenig Aufwand wiederum jedem anderen zu
Gute kommen lassen kann. Man sollte sich
immer bewusst sein, dass man selbst der
Nächste sein kann, der genau auf diese Hilfe
hofft. Dann fällt die eigene Hilfe ganz leicht
und man kann auch ein Stückchen stolz auf
sich sein, dass man helfen konnte. So trägt
man selbst gewaltig zur erhofften, leider
aber nicht immer vorhandenen Bikerkame-
radschaft bei. Wenn dann noch am Schluss
der Problembehebung das Wort DANKE zum
Ausdruck gebracht wird, ist alles perfekt! 

Ich wünsche Euch allen tolle, erlebnisreiche
und vor allem unfallfreie Touren in den Ur-
laub –  mit echter Bikerkameradschaft! Diese
Kameradschaft ist ein Teil unseres Bikerda-
seins und darauf sollten wir nicht verzichten.

Euer

Eberhard „Ebbse“ Hermann
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Fahrbericht – BMW K1600GT

Text: Ralf Kistner, Fotos: Ralf Kistner, Tom Rueß

Es ist April. Der Speditionsfahrer
stellt mir eine lichtgraue Luxusma-
schine vor die Tür – die seit 2011 er-
hältliche BMW K1600GT. Lange
schon war ich auf dieses Motorrad
gespannt. So steht vor mir ein Bo-
lide mit 330 Kilo Leergewicht. Die
Maschine wirkt beim ersten Hinse-
hen gewaltig, beim zweiten Hinse-
hen etwas sportiver. Die BMW K1600
GT tritt mit ihrer noch komfortable-
ren Schwester K1600 GTL die Nach-
folge der BMW K1300GT an. Ähn-
lichkeiten sind auf den ersten Blick
wahrnehmbar:
Die Zylinderbank ist um 55° geneigt.
Wie die Vierzylinder-GT hat auch die
Sechszylinder-GT einen Alu-Brü-
ckenrahmen. Das Vorderrad wird
per Duolever geführt. Das Hinterrad
sitzt an der Paralever-Kardan-Ein-
armschwinge.  

Der Reihen-Sechszylindermotor ist
quer eingebaut. Ein Konzept, das in
den achtziger Jahren bereits von
Honda oder Kawasaki verfolgt
wurde. Jedoch mit geringem Erfolg.

Die Maschinen waren sehr schluck-
freudig. Auch hier will BMW einen
neuen Weg einschlagen. Trotz gro-
ßem Hubraum und sechs Zylindern
soll die K1600 GT mit geringem
Spritverbrauch aufwarten.

Mittels Funkfernbedienung entriegel
ich die Zentralverriegelung. Im rech-
ten vorderen Staufach befindet sich
der Anschluss für den USB-Stick. Ich

schließe meinen USB-Stick, der mit
MP3 gefüllt ist, an de Stecker an. Al-
ternativ könnte ich auch einen iPod
anschließen.

Ich schalte die Zündung ein. Die sehr
gut ablesbaren Rundinstrumente
fahren hoch zum Maximalwert und
wieder auf 0. Zwischen den Instru-
menten befindet sich ein großes,
sehr gut ab lesbares Infodisplay.

Komfort trifft Leistung

BMW K1600GT

Vor der ersten Ausfahrt beschäftige ich mich mit den verbauten 
Ausstattungsmerkmalen. Ich finde folgende Nettigkeiten vor:

⁄ Eine elektrisch verstellbare Frontscheibe
⁄ Tempomat
⁄ MP3-Radio-Bluetooth-Soundanlage
⁄ 5-stufige Heizgriffe
⁄ Sitzheizungen für Fahrer und Sozius getrennt regelbar
⁄ Adaptives Kurvenlicht
⁄ Xenon-Abblendlicht
⁄ ESA … Elektrisch verstellbares Fahrwerk
⁄ Zentralverriegelung für Koffer und Staufächer 
⁄ Funkfernbedienung für Alarmanlage und Zentralverriegelung
⁄ ABS
⁄ Anti-Schlupf-Regelung
⁄ Luftdruckkontrolle im Display
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Nach umfangreichem Studium bin
ich in der Lage, detaillierte Informa-
tionen über den Zustand der Ma-
schine abzurufen. Des weiteren
schalte ich mich durch mehrere Me-
nüs, um Einstellungen an Fahrwerk,
Heizgriffen, Sitzheizung und Sound-
anlage vorzunehmen. Für den Motor
wähle ich den Modus „Dynamik“, da
ich die volle Leistung abrufen
möchte bei der nun kommenden
Fahrt.

Jetzt möchte ich auf Tour gehen. Ich
starte und bin überrascht über den
aggressiv wirkenden Sound, der aus
den beiden 3-löchrigen Schalldämp-
fern von entschwindet. Eine kleine
Gasbewegung, und der Motor giert
nach Drehzahlen. Das hört sich an
wie ein Dreier BMW mit illegalem
Sportauspuff. Ich muss auf engstem
Raum wenden. Dabei spüre ich das
hohe Gewicht. Wenn die Maschine
etwas aus der Balance gerät, muss
ich mich mit Kraft dagegen stem-
men. Beim Umwenden stört mich,
dass ich die Kupplung schlecht do-
sieren kann. Zudem habe ich bei
leichtem Gasgeben keine lineare
Drehzahl. Entweder habe ich zu viel
Gas anliegen oder der Motor stirbt
fast ab. Das macht sehr langsames
Fahren zu einer Herausforderung.

Dann aber kommt der Genuss. Ich be-
wege mich raus auf die Landstraße.
In der Sound Anlage brüllt Ramstein
„ich will mehr“, was meiner Bedürf-
nislage entspricht. 

Ich habe Termin mit Tom, um die
Fahrfotos zu erstellen. Auf dem Weg
zur Fotokurve habe ich etwas Zeit,
mich an dieses riesige Motorrad zu
gewöhnen. Ich bin überrascht, wie
einfach dieses Motorrad zu fahren
ist. Mich fasziniert, wie direkt und
kräftig der Motor anpackt. 175
Newtonmeter maximales Drehmo-
ment sind eine Bank. Da geht gehö-
rig was ab. Im ersten und zweiten
Gang kann ich ohne Probleme das
Vorderrad steigen lassen. Der Abzug
ist gigantisch. Der Sound betört. Ich
bin total begeistert und ziehe am
nicht vorhandenen Kabel. Der Gas-
griff gibt seine Befehle an einen
Elektromotor, der eine zentrale 52er
Drosselklappe steuert. Lange An-
saugschnorchel versorgen die sechs
Zylinder mit Brennbarem. Bis 5000
U/min höre ich ein deutliches Hum-
melsummen, darüber beginnt der
Motor zu schreien und giert wie eine
kleine 600er nach Drehzahl bei stei-
gender Schubkraft. Bei 8500 U/min
macht der Drehzahlbegrenzer dem
Schauspiel ein jähes Ende.

Fahrbericht – BMW K1600GT

BMW K1600GT
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Start:
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BMW K1600GT
Die BMW schiebt derart kraftvoll,
dass ich das Gefühl bekomme, auf
einem Supersportler zu sitzen. Das
Ganze untermalt eine röhrende
Klangkulisse, die mir das Lächeln
ins Gesicht treibt. Fast linearer ent-
wickeln sich Drehzahl und Be-
schleunigung. Würde ich nicht die
vielen Knöpfe, das riesige Display,
die hohe Scheibe sehen und die
MP3-Beschallung hören, könnte ich
mich bei diesen Beschleunigungs-
attacken auch auf einem deutlich

sportlicheren Motorrad, nicht aber
auf diesem Luxusdampfer wähnen.
Die Fotos in dem Kasten. Sehr
schnell kann ich die Maschine bis
auf die Fußrasten in Schräglage
bringen. Das geht total einfach. Die
BMW weist ein sehr leichtes Hand-
ling in Verbindung mit einer
stoischen Stabilität auf. So einfach,
wie ich sie in Schräglage bringe, so
klar und stabil behält sie ihre Linie.
Das schafft Vertrauen, gibt ein Ge-
fühl von Sicherheit. Und ich merke,
wie ich mich auf der Maschine im-
mer mehr wohlfühle.

Die kräftige Bremsanlage ist der Ma-
schine in allen Geschwindigkeitsbe-
reichen gewachsen. Auch im enga-
giert-sportlichen Betrieb weist die
halbintegrale Kombibremse keine
Schwäche auf. Sie könnte feiner do-
sierbar sein. An der Bremskraft gibt
es nichts zu bemängeln. Sie greift
derart vehement, sodass ich das Ge-
fühl habe, Riefen in den Asphalt zu
fräsen. Dabei greift das ABS erfreu-
lich spät ein. Die Bremswege bleiben
kurz – ein großes Sicherheitsplus. 

Der Komfort … auf Tour
Dafür ist diese Maschine eigentlich
gebaut. Es gibt aktuell auf dem
Markt keine Maschine, die mehr Zu-
behör an Bord hat. Bis auf Duschen,
föhnen, Kaffee kochen ist alles da-
bei. Die Sitzposition lässt lange Etap-
pen zu. Ich sitze aufrecht mit sehr an-
genehmem Kniewinkel. Der Fahrer-
sitz ist in der Höhe verstellbar. Insge-

Fahrbericht – BMW K1600GT

samt finde ich eine nahezu perfekte
Ergonomie vor. Auch der Sozius-
platz bietet perfekten Sitzkomfort.

Das Wetter zeigt sich auf mehreren
Touren launisch. Es ist April. Die
BMW K1600GT ist wie ihre luxuriöse
Schwester auf alles vorbereitet. Ist
es warm, klappe ich rechts und links
die Finnen aus. Dadurch strömt küh-
lende Luft direkt auf meinen Körper.
Beginnt es zu regnen, fahre ich die
elektrisch stellbare Scheibe ganz
nach oben. So bin ich weitgehend
vor Nässe geschützt. Wird es dazu
noch kalt, wärmen die Heizgriffe wir-
kungsvoll meine Hände. Die Sitzhei-
zung tut ihr übriges für mein Wohl-
befinden.

In den geräumigen Koffern findet
sich viel Platz. Also ab auf die Piste.
Ich cruise mit Sozia über Land. Die
meiste Zeit fahre ich im sechsten
Gang. Der Sechszylindermotor ist
ein Meister der Elastizität und Sei-
digkeit. Selbst aus niedrigsten Dreh-
zahlen zieht er mühelos weiter. Kein
Wunder, denn schon bei 1500 Um-
drehungen/min liegen 125 Newton-
meter. Das gibt ein Gefühl von Sou-
veränität. Es herrscht Kraft im Über-
fluss. Schön zu wissen, dass sie im-
mer und sehr direkt abrufbar ist.

Untermalt von angenehmer Musik
gleiten wir über die schwäbische
Alb. Viele werden jetzt sagen, dass
man so etwas nicht braucht. Das
stimmt! Aber es macht mir Spaß.
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Erligheimer Str. 7-9
74369 Löchgau
Telefon 07143/88302-21 
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wir führen das komplette

DUCATI
Modellprogramm

Ab jetzt bei uns:

DUCATI Panigale
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BMW K1600GT

Und darum geht es doch beim Mo-
torradfahren. Bevor jemand darüber
lästert, sollte er es ausprobieren.
Aber das nur am Rande.

Die verbauten Reifen von Metzeler
vom Typ Z8 interact, am Hinterreifen
mit der Sonderkennung C, überzeu-
gen auf der ganzen Linie. Sie unter-
stützen die Handlichkeit und Stabili-
tät. Selbst bei einer 1/2-stündigen
Vollgasfahrt über die A7 im Temp-
obereich zwischen 220 und 260 km/h
auf nasser Fahrbahn gibt es keine
Rutscher.

Die Vollgasfahrt zeigt, dass mit der
K1600GT durchaus schnelle Auto-
bahnetappen mühelos gefahren
werden können. Mit hoch gestellter
Scheibe bekomme ich von den  Ge-
schwindigkeitsstürmen so gut wie
nichts mit. Lediglich der Sog nach
vorne erfordert durch das verstärkte
Abstützen am Lenker etwas Kraftan-
strengung auf Dauer.

Die Innovation – das adaptive
Kurvenlicht.

Ein besonderes Erlebnis ist es, mit
der BMW K1600 GT bei Dunkelheit zu
fahren. Normalerweise meidet man
Dunkelfahrten als Motorradfahrer.
Vor allem in Kurven entstehen die
dunklen Löcher, in denen man nicht
sieht, was die Straße für eine bereit-

hält. Das adaptive Kurvenlicht ver-
hindert diese dunklen Stellen effek-
tiv. Gesteuert durch einen Schrägla-
gensensor schwenkt der Xenonbren-
ner in die Kurve. Das funktioniert
wunderbar bis zur Schräglage von
25°. Und so macht es mit dieser Ma-
schine sogar bei Dunkelheit Spaß zu
fahren. Bei eingeschaltetem Fern-
licht habe ich das Gefühl von einem
Flutlicht. Taghell und vor allem sehr
gleichmäßig wird die Fahrbahn aus-
geleuchtet. Mancher Autofahrer
wäre froh, ein solches Licht an sei-
nem PKW zu haben.

Oft gefragt, hier beantwortet:
und das Getriebe und der An-
triebsstrang?

Man hört sie beide. Jeder im näheren
Umkreis wird akustisch mitbekom-
men, wenn man den ersten Gang
einlegt. Ein lautstarkes „Klong“
weist darauf hin. Auch das Schalten
der anderen Gänge ist immer mit
lauteren Geräuschen verbunden.

Selbst die geringen Lastwechsel der
BMW spüre ich im Antriebsstrang.

Fahrbericht – BMW K1600GT

Dort scheint es viel Spiel zu geben.
So wird Gasgeben – Gaswegneh-
men - Gasgeben immer durch klar
wahrnehmbare metallische Geräu-
sche aus dem Kardan begleitet. Das
muss man einfach hinnehmen. Sonst
gibt es nichts zu meckern.

Fazit:
Einen tollen und innovativen Reise-
dampfer hat BMW auf die Räder ge-
stellt. Luxus im Überfluss trifft Dyna-
mik und Sicherheit. Die BMW
K1600GT lässt sich einfach fahren.
Der neue 6-Zylinder-Motor bringt
Laufruhe, Kraft und eine schier uner-
schütterlich scheinende Elastizität.
Das Fahrwerk überzeugt in Komfort
und Stabilität. Cruisen oder engagiert
flotte Striche ziehen, die K1600GT
kann alles. Sie leuchtet bei Schräg-
lage sogar in die Kurve.

Kleines Manko: das laut schaltbare
Getriebe und das große Spiel im An-
triebsstrang. 

Ein nahezu perfektes Motorrad, auf
dem sich sehr viele Motorradfahrer
sehr schnell sehr wohl fühlen werden. 
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Meilensteine der Motorradgeschichte – Honda CB900F – Bol d`Or

Text: Marc O. Noll, Fotos: Marc O. Noll

Wir schreiben das Jahr 1978. Der
einstige Glanz der legendären
Honda Four war mittlerweile ver-
blasst. Ihre Nachfolgerin die
CB750K(Z) – auf das Z in der Modell-
bezeichnung wurde in Deutschland
aus historischen Gründen verzichtet
– konnte die Massen nicht wirklich
begeistern. Das sollte sich mit der
Neuvorstellung auf der IFMA in Köln
ändern. Dort stand sie nun: die
CB900F Bol d`Or (Modellcode SC01).
Mit doppelt obenliegenden Nocken-
wellen und Vierventiltechnik setzte
sie neue Maßstäbe -  die alte CB750

Baureihe gehörte nun endgültig zum
alten Eisen. 

Bereits ein Jahr später wurde die Bol
d`Or von MOTORRAD zum Motorrad
des Jahres gewählt und im darauf-
folgenden Jahr (1980) war sie das
meistverkaufte Big-Bike in Deutsch-
land. Was machte die Bol d`Or so er-
folgreich und zu einem der belieb-
testen Sport-Bikes ihrer Zeit? Zum
einen durfte es der faire Preis von
8853,-DM gewesen sein oder war es
Hondas Erfolg in der Endurance-
Weltmeisterschaft (Langstrecken)?

Diese gewann Honda etliche Jahre
in Folge und von dort stammt auch
der Beiname Bol d`Or (Goldene
Schüssel). So wurde seinerzeit ein
französisches 24-Stunden-Rennen
genannt. Wobei die meisten Biker,
die noch einen Bezug zur Bol d`Or
haben, wahrscheinlich eher die Epo-
che Freddie Spencer und die AMA-
Superbikemeisterschaft in Erinne-
rung haben. Dort kämpften in den
80ern Fast-Freddie auf der Bol d`Or
gegen Wes Cooley auf seiner Suzuki
GS1000S und Eddie Lawson (später
Wayne Rainey) auf Kawasaki Z1000R
.
Aber wie dem auch sei – die Faszina-
tion ergriff eine ganze Nation. Wenn
ich da nur an meinen Jugendfreund
Matze denke, der als Sechzehnjähri-
ger schmachtend vor seinem Bol
d`Or-Poster saß und Panik schob,
dass er womöglich in 2 – 4 Jahren
keine Bol d`Or mehr erwerben
könnte. 

Mythos und Legen
de

Honda CB900F – Bol d`Or
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Da auch die Bol d`Or
aus der Zeit stammt, in
der die Motoren
„schneller“ waren als die Fahr-
werke, versuchte man 1980 das
erste mal die Fahrwerksschwächen
in den Griff zu bekommen. Die
Kunststoffbuchsen der Schwinge
wurden durch Nadellager ersetzt,
zudem wurde die Gabel luftunter-
stützt. 

Der 900er wurde in diesem Jahr
auch die CB750 (SC04) zur Seite ge-
stellt. Von einer 2,5mm kleineren
Bohrung und 7mm weniger Hub ab-
gesehen, war die Technik der kleinen
Schwester weitestgehend identisch.
Optisch war die 750er von der 900er
kaum zu unterscheiden. Insider er-
kannten die 750er daran, dass sie
eine Kühlrippe weniger hatte, aber
trotz dieser Ähnlichkeit bleib es der
750er vorenthalten, den Beinamen
Bol d`Or zu tragen. 
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1981 wurde die Bol d`Or weiteren
Modellpflegemaßnahmen unterzo-
gen. Der Standrohrdurchmesser
wuchs von 35 auf 37mm. Die Felgen-
breite der sogenannten Comstar-
Felgen wuchs am Hinterrad von 2,15
auf 2,5Zoll. Die Bremsanlage wurde
auf Doppelkolbenschwimmsattel
umgerüstet, zudem gab es ein neues
Farbkleid.

Um den starken Vibrationen Paroli
zu bieten, wurden die Fußrasten üp-
pig mit Gummi ummantelt. In die-
sem Jahr wurde auch die Modellpa-
lette um das Modell F2 erweitert.
Diese Bol d`Or-Variante hatte eine
große Halbschalenverkleidung mit
gepolstertem Beinschutz. Dieser
sollte bei einem Auffahrunfall den
Fahrer ungestreift über das Hinder-
nis hinweg katapultieren lassen. Na
ja – ich wollte es nicht ausprobieren. 
Die Tourentauglichkeit und die Aus-
stattung wurden auf Kosten der
Sportlichkeit zwar deutlich verbes-
sert, aber so wog die ohnehin schon
260kg (vollgetankt) schwere Ma-
schine noch einmal 3kg mehr. 1982
ist die F2 auch auf Basis der 750er er-
hältlich. 

Da die Modifikationen bezüglich der
Fahrwerksschwächen und der star-
ken Vibrationen aber immer noch
nicht den gewünschten Erfolg ge-
bracht hatten, wollte Honda 1982 mit
der SC09 alle Kritikpunkte endgültig
beseitigen. Der Standrohrdurch-
messer wurde nochmals um 2mm
auf 39mm erhöht, zudem wurde die
Gabel mit einem Anti-Dive-System
ausgerüstet. Auch die Breite der Hin-
terradfelge wuchs noch mal um ein
halbes Zoll. Das nun aus der Mode
gekommene 19Zoll Vorderrad
musste einem 18Zöller weichen, so
war nun der Weg auch frei, für die
nun aktuellen Niederquerschnitts-
reifen in der Dimension 100/90-V18
bzw. 130/90-V18.

Wenn man es dabei belassen hätte,
wäre es wohl die beste 900er Bol
d`Or gewesen, aber ...

Da Honda auch den viel gescholte-
nen Vibrationen zu Leibe rücken
wollte, wurde der Motor gummige-
lagert. Der Motor ist aber tragendes
Teil und dies ging dann wieder auf
Kosten der Fahrwerksstabilität -
schade eigentlich. An dieser Stelle
sollte man vielleicht gleich erwäh-
nen, dass durch diese Maßnahme
die Motorhalterung am Gehäuse
verändert wurde, d.h. die Motoren
der früheren Modelle sind mit den
der SC09 nicht ohne weiteres aus-
tauschbar.

1983 ging die 900er Bol d`Or unver-
ändert in ihr letztes offizielles Jahr
und wurde bis 1984 abverkauft. Zu-
dem brachte Honda 1983 auch die

Meilensteine der Motorradgeschichte – Honda CB900F – Bol d`Or
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CB1100F, die den Beinahmen Super-
Bol d`Or trug, auf den Markt (Modell-
code SC11). 1985 läuft auch sie aus.  

Wie fährt sich eine 900er Bol d`Or
(SC09) aus heutiger Sicht:

Um den langhubrigen Vierzylinder
zum Leben zu erwecken, muss der
aus Aludruckgruß (nix Plastik) gefer-
tigte Chokehebel am Lenker gezo-
gen werden.

Das typische Bol d`Or-Rasseln
mischt sich dann mit dem kernigen
Sound aus den kurzen, enganliegen-
den Endtöpfen. Auf den ersten Kilo-
metern stellt sich heraus, dass die
angeblichen 95PS sich eher nach
80PS anfühlen. Dies bestätigten
auch die damaligen Läufe auf dem
Leistungsprüfstand. Aber dennoch,
der lüftgekühlte Motor zieht zwi-
schen 2000 und 7000 Umdrehungen
ruckfrei und gleichmäßig durch und
hat eigentlich für den öffentlichen
Straßenverkehr ausreichend Leis-
tung. Er ist drehzahlfreudig und

bringt die Bol d`Or, wenn es sein
muss, auf eine Top-Speed von
210km/h. Von „ausreichend Leis-
tung“ kann man bei der Bremse
nicht sprechen. Unser Testexemplar
wurde bereits schon auf Stahlflex-
Bremsleitungen, sowie von Eckert
gelochte Bremsscheiben umgerüs-
tet. Da will ich mir erst gar nicht vor-
stellen, wie die Einkolbenbremssät-
tel der ersten Serie verzögert haben
– bzw. nicht verzögert haben. Man ist
natürlich heute diesbezüglich sehr
verwöhnt. Die sechszylindrige CBX
musste seinerzeit auch mit den Ein-
kolbenzangen auskommen. Aber
apropos Eckert: DER ehemalige

Meilensteine der Motorradgeschichte – Honda CB900F – Bol d`Or

Hondahändler hatte einen Umrüst-
satz im Programm, mit dem das
Triebwerk wieder starr im Rahmen
verschraubt wurde, dies führte zu
deutlich höherer Stabilität.

Wenn man die Bol d`Or nicht mehr
als Sportmotorrad sieht, sondern als
Youngtimer, ist man mit ihr heute
gut bedient, sofern sie, wie unser
Testexemplar mit den oben genann-
ten Modifikationen und modernen
Reifen, wie den BT45, ausgerüstet
ist. So ist die Bol `Or dann auch all-
tags-, touren-, und soziustauglich,
von ihrem Durst mal abgesehen. Sie
hat ein eigenständiges, markantes
Design und der Motor ist eine Au-
genweide. Sie hat auch ordentlich
Potential für Umbauten. Zubehör
von A – wie Auspuffanlagen, über F –
wie Fahrwerkskomponenten (Kas-
tenschwinge, Räder etc.), bis hin zu
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Große Auswahl 
an Motorrad-Bekleidung

            



V- wie Verkleidungsteile, ist heute al-
les noch erhältlich. Viele Edeltuner,
wie Eckert, Egli, Magni etc. boten
ganze Fahrwerke an.

Auf was ist beim Gebrauchtkauf zu
achten:
Die Bol d`Or wurde über 20.000 mal
in Deutschland verkauft und ist ge-
nau genommen ein Geheimtipp für
die Youngtimer-Szene. Für Anfänger
ist sie wegen ihres launischen Fahr-
werks eher ungeeignet.

Über die Haltbarkeit der Motoren
kann keine Pauschalaussage getrof-
fen werden. Es gibt Leute, die haben
so einen Bol d`Or-Motor schon nach
30.000km kaputt gebracht, während
andere sechsstellige Kilometerzah-
len auf der Uhr haben. Das liegt da-
ran, dass der langhubrige Motor
sehr empfindlich auf hohe Drehzah-
len in Richtung „roter Bereich“ rea-
giert. Auch bei hohen Drehzahlen im
Kaltlauf ist er sehr nachtragend und
reagiert darauf gerne mit Undichtig-
keiten im Zylinderkopf  und –fußbe-
reich. Anfällig ist auch die Lichtma-
schine. Da sie unter dem rechten De-

ckel des Motors sitzt, reicht oft ein
Umfaller und die darunter sitzende
LIMA bekommt einen Schlag ab. Die
Endtöpfe sind meist – wie bei Bikes
aus dieser Zeit – von innen nach au-
ßen durchgerostet. 

Weil die Bol d`Or schon immer gern
umgebaut wurde, sind viele Verbas-
telte auf dem Markt. Für ca.1400 –
1500 Euro gibt es jedoch brauchbare
Exemplare. Ich würde für ein origina-
les, gut erhaltenes Exemplar, mit we-
nig Kilometern, nicht mehr als 2500
Euro ausgeben. Das ist für solch ein
Kult-Bike relativ wenig Geld.

Abschließend ein paar Worte zu den
Bikes auf den Bildern:
Bei der Schwarzen und der Weißen
handelt es sich um die letzte – die
SC09 Serie. Die Schwarze hat jedoch
die schön skelettierte Fußrasten-
platte der 1100er. Die rote 750er hat
Felgen von einer SC01 montiert. Die
Violette ist eine SC01 mit Eckert-Voll-
verkleidung. Sie wurde aber (wie
viele) bereits auf Gabel, Felgen und
Bremsanlage der SC09 umgerüstet.
Die 750F2 wurde natürlich nie mit
Stollenreifen ausgeliefert. Das hier
abgelichtete Exemplar muss auf
seine alten Tage Dienst als Winter-
motorrad verrichten. Auf dem Bild
mit dem Vorderrad ist die SC09-Ga-
bel mit dem Anti-Dive-System und
der Zweikolbenbremssattel, sowie
die gelochten Eckertscheiben zu se-
hen.

Honda hatte aber aus der Bol d`Or
nicht nur die Tourenversion F2 ge-
macht, sondern auch eine sportliche
Variante angeboten – die CB1100R
(SC08). Aber das ist eine andere Ge-
schichte...

Fortsetzung folgt in einer der nächs-
ten Wheelies-Ausgaben.

Meilensteine der Motorradgeschichte – Honda CB900F – Bol d`Or
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Auch launiges Aprilwetter konnte
der 6. „Langenburg Historic“ nichts
Negatives anhaben und etwa die
einzigartige Atmosphäre dieser Ver-
anstaltung stören. Die Fahrer der
150 Oldtimer-Rennwagen und vor
allem die Fahrer der zahlreichen Mo-
torräder und Gespanne mussten
zwar mit Regen, Sonne und Hagel
zurecht kommen. Doch bis auf zwei
kleinere Zwischenfälle schafften alle
Starter diese Herausforderungen
mit Bravour.

Der Veranstalter hatte wie immer für
hervorragende Bedingungen auf der
Stecke, im Fahrerlager und für die
zahlreichen Besucher geschaffen.
Das ist nicht selbstverständlich und
verdient Hochachtung. Eine Organi-
sation, die schon alleine den größ-
ten Siegerpokal verdient hätte! Des-
halb gab es bei der Siegerehrung bei
den Teilnehmern fast durchweg
strahlende Gesichter.

ALLE waren sich einig: Wir kommen
alle zur 7. „Langenburg Historic“ am
20. und 21. 4. 2013 gerne wieder!

6. Langenburg Historic –
Bester Oldtimer-Rennsport zum Hören, Riechen, Spüren und Anfassen

Langenburg Historic

Foto:  Timo Hermann   | Text:  Ebbse
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Eine Tour durch Estland, Lettland, Litauen, Polen und Tschechien

Text und Fotos: Robert Scheu

Die Bernsteinroute

Anfang 2011 galt es, für die von Präsi
und mir im Jahr 2010 gegründete
Firma KULTourBIKES neue Strecken
für Motorradreisen zu entdecken.
Eine Option dabei waren die balti-
schen Staaten. Entlang einer alten rö-
mischen Handelsroute, auf der Bern-
stein von der Ostsee nach Südeuropa
transportiert wurde. Einmal Europa
zu durchqueren, schien mir eine wirk-
lich gute Idee. 20 Jahre nachdem sich
Estland von der damaligen Sowjet-
union losgesagt hat, standen nach ei-

nigen Recherchen, die estnische
Hauptstadt Tallinn (früher Reval) als
Start- und Aquileia an der italieni-
schen Adria als Endpunkt fest.

Die restliche Routenplanung gestal-
tete sich etwas schwieriger, da die
herangezogenen Quellen die unter-
schiedlichsten Wege beschrieben.
Um mich nicht selbst in endlosen
Diskursen zu verlieren, habe ich
dann kurzerhand beschlossen, den
Weg hinab nach Italien ein wenig frei

zu interpretieren, ohne jedoch die
historische Routenführung komplett
außer acht zulassen. Zu guter letzt
entstand auf dem Routenplaner eine
Tour von rund 6000 km und schaffen
wollte ich das in nur zwei Wochen. Es
gab noch jede Menge zu organisie-
ren und ich stellte mir die folgenden
Fragen: was braucht man auf einer
Reise durch den wilden Osten
Europas und dann weiter in den Sü-
den? Was ist mit der Spritversor-
gung? Wie sind die Straßen? Wie die
Unterkünfte? Lieber im Zelt schlafen
oder doch in Hotels? Schon auf der
eigenen Achse nach Tallinn oder mit
der Fähre? Fragen über Fragen, die
es zu beantworten galt und die in
scheinbar nicht enden wollenden Te-
lefonaten geklärt werden mussten.
Am Ende entstand folgender Plan,
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von Rostock aus wollten wir die
Fähre nehmen und wenn immer
möglich in Hotels schlafen, aber für
den Notfall dann doch den Daunen-
schlafsack mitnehmen. Als dies alles
feststand, hätte der Trip endlich be-
ginnen können. Wenn da nicht kurz-
fristig die Frage nach dem geeigne-
ten Fahrzeug aufgekommen wäre. 

Das hatte sich von meiner Seite her
einfach gestaltet, meine 20 Jahre alte
DR BIG ist Staubfressen gewohnt.
Für die Tour sollte sie noch ein Paar
Nebelleuchten bekommen und fertig
war mein Bike. Doch eine meiner Rei-
sebegleitung war sich nicht im klaren
darüber, was das angebrachte Fahr-
zeug für den Trip sei und so kam es,
dass noch einige Zeit mit Probesitzen
und - fahren ins Land ging.
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Ende Juli ist es dann endlich soweit.
Es geht auf die erste Etappe von
Frankfurt nach Rostock zum Fähran-
leger. So schnell wie an diesem Tag
fressen wir auf der Tour nie wieder
Kilometer. 600 km quer durch
Deutschland, allein dies führt uns
schon durch superschöne Gegen-
den, die einen eigenen Trip wert sind
(Harz oder Ostsee). Gerade rechtzei-
tig erreichen wir den Anleger der
Finnlines, an dem ca. 15 Minuten
nach unserer Ankunft das Verladen
beginnt. Wie üblich zuerst die Mo-
torräder, dann Pkw und LKW. Als wir
unsere Mopeds ordentlich verzurrt
haben, nehmen wir unsere Kabinen
in Besitz, die in den nächsten zwei
Tagen unser zu Hause für die Über-
fahrt nach Helsinki sein werden.
Nach einer angenehmen Seefahrt
erreichen wir am Montagmorgen
das finnische Festland. Vom Fähran-
leger der Finnlines müssen wir noch
einige Kilometer zum Fährhafen der
Tallink fahren, die uns dann in gut 2
Stunden nach Tallinn bringt. Tag 3 ist
um, ohne einen Kilometer in Rich-
tung Adria zurückgelegt zu haben
und es sind noch gute 5400km bis

nach Hause. Habe ich doch falsch
geplant? Aber es ist ja erst früher
Nachmittag, also bringen wir schnell
das Gepäck ins Hotel und gewöhnen
uns mit den so um einige Kilo leich-
teren Maschinen an das estnische
Verkehrsverhalten.

Erkunden wollen wir dabei die Stadt
und ihre Umgebung. Schon bei die-
sen ersten Kilometern wird es mir
klar, dieser Trip lohnt sich und hier-
her wird es mich sicher wieder ver-
schlagen. Es geht entlang der Ost-
seeküste durch herrlich grüne Kie-
fern- und Birkenwälder nach Pal-
diski, ein Frachthafen mit russischer
Vergangenheit. Hier ist die sonst in
Estland überall zu spürende Euro-

päisierung noch nicht angekommen,
grau im Sowjet-Plattenbauschick
der 60er und 70er Jahre liegt sie an
der Küste. Im Hintergrund eines klei-
nen bunten Friedhofes stehen rie-
sige Gastanks und entlang der
Straße liegen eingezäunt und streng
bewacht die Gelände, auf denen sich
die alten deutschen Autos befinden,
die im Baltikum oder noch weiter
östlich ihren letzten Besitzer finden
sollen. Eine irgendwie bizarre Szene.
Aber als wir die Stadt wieder verlas-
sen, werden wir mit wunderschönen
Waldsträßchen belohnt, die sich an
der Küste entlang zu den Ferienhäu-
sern der Esten schlängeln. In Madise
kommen wir an einer kleinen Kirche
vorbei, die das Wappen eines estni-
schen Kulturdenkmales trägt. Das ist
immer ein guter Grund anzuhalten
und sich einmal umzusehen. Das
erste, was mir dort auffällt, ist ein
Grabkreuz mit der Aufschrift "Ru-
dolph Freiherr von Ungern- Stern-
berg"; das zweite eine Tafel an der
Gedenkstätte für die Toten des ersten
Weltkrieges, die je zur Hälfte deut-
sche und estnische Namen trägt. In

Eine Tour durch Estland, Lettland, Litauen, Polen und Tschechien
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diesem Moment wird es mir klar,
dass dies nicht nur eine Fahrt durch
einen mir bis dahin unbekannten Teil
Europas werden wird, sondern auch
eine Fahrt durch einen Teil der deut-
schen Geschichte.

Zurück in Tallinn sehen wir uns dann
noch die "Dicke Margarethe" an. Die-
ser alte Kanonenturm mit dem dane-
ben liegenden Vortor bildet den Ein-
gang in Tallinns Altstadt. An seiner
Seite ist auch ein Ehrenmal zu finden,
diesmal für den Untergang der Fähre
Estonia. Ohne dies Mahnmal hätte
ich wohl bei unserem Besuch das Un-
glück von 1994 nicht mehr im Ge-
dächtnis gehabt. -- Es geschieht ein-
fach zuviel auf dieser Welt. -- Am
Abend besprechen wir dann noch bei
einem leckeren Abendessen im Hotel
die Planung für den nächsten Tag. Es
soll durch ganz Estland und seine Na-
tionalparks in den Badeort Pärnu ge-
hen und von da aus an der Küste ent-
lang ins lettische Riga. Also knappe
380 km, das hört sich ja erstmal nicht
so schlimm an, aber manchmal
kommt es anders und zweitens als
man denkt.

Tag 4: Über Nacht hat sich das leicht
bewölkte Wetter des Vortages in ein

einheitliches Grau verwandelt. Noch
regnet es nicht, aber der Himmel ver-
heißt nichts Gutes. Durch die kleine
Erkundungsfahrt am Vortag zeigen
fast alle Tankuhren an, dass Nachfül-
len angesagt ist. Also im Navi unter
POI (Points of Interest) eine Tankstelle
gesucht und die nächstliegende Sta-
tion angelaufen. Diese wird offenkun-
dig auch als Basis des örtlichen Taxi-
anbieters genutzt. Als wir die Motor-
räder an der Zapfsäule positionieren,
sehe ich um mich rum nur fragende
Gesichter (meines inbegriffen). An
den Säulen gibt es nur Diesel oder
Benzin. Aber welches Benzin? Gut,
bei den neuen Modellen ist das egal,
aber was ist mit den Alten?
Automatisch rauscht mir die ganze
E10-Diskussion des vergangenen

Eine Tour durch Estland, Lettland, Litauen, Polen und Tschechien

Jahres wieder durch den Kopf. Auf
die Nachfrage, ob nun E10 oder
sonst was in den Säulen ist, schaut
mich die Pächterin nur irritiert an
und auch die zu Hilfe eilende Kundin
kann mir nicht weiterhelfen. Also be-
gebe ich mich zum Taxistand und
ernte mit meiner Frage nur Geläch-
ter. Als die Herren sich beruhigt ha-
ben, antwortet einer von ihnen mit
einer Gegenfrage. "Ich sei doch be-
stimmt ein Deutscher (klar bei dem
Kennzeichen) und ob ich noch nicht
bemerkt hätte, welche Autos um
mich herum die Straße bevölkern?
Dies seien zu über 50 % unsere alten
und die liefen egal, was für ein Sprit
in der Säule sei. Solche Ängste wie
die bei uns seien hier völlig unbe-
kannt." Infolgedessen ist es mir
dann auch egal, tanken muss ich frü-
her oder später und notfalls gibt es
ja ein Abkommen der Pannen-
dienste. Langer Rede kurzer Sinn,
ich habe keine Ahnung, was ich in
mein Bike gefüllt habe, aber es steht
unbeschadet in meiner Garage. Kurz
hinter Tallinn ist es dann soweit, das
erste Regenband der Reise erwischt
uns voll. Die Sichtweite sinkt dras-
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25.000 km, 37 kW, 652 ccm, EZ: 06/2002, HG (blau),
Schaltgetriebe, ABS, Titanblau met.
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17.800 km, 63 kW, 798 ccm, EZ: 02/2008, Schwarz,
Benzin,Garantie, ABS, Bordcomputer, Blinker Weiß,
Hauptständer, Doppelsitzbank, Baster Sitzbank, Hand-
protectoren, Koffer
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17.261 km, 64 kW, 798 ccm, EZ: 06/2010, Feuerorange
uni (orange), Benzin, Garantie, ABS, Steckdose, Doppel-
Sitzbank, Carbon Spritzschutz hinten, Kofferhalter, Koff-
ersatz, Tankrucksack

������������ ���	������
16.600 km, 127 kW, 1.293 ccm, EZ: 06/2009, Lava-
orange (orange) Metallic, Benzin, Schaltgetriebe, Ga-
rantie, ABS, Heizgriffe, ESA
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70.000 km, 62 kW, 1.150 ccm, EZ: 03/2000, Mandarin
(gelb), Schaltgetriebe, Antiblockiersystem ABS, Fahrer-
Info-Display, Kofferhalter li/re,

������������ 	��������
52.013 km, 62 kW, 1.130 ccm, EZ: 11/2003, Graphitan
(grau) Metallic, Schaltgetriebe, ABS, Fahrer-Info-Dis-
play, Blinker Weiss, Handschutz, Windschild (Speeds-
ter), Sportgetriebe, Kofferhalter li/re

�������������� ����������
3.919 km, EZ: 11/2010, Auspuffanlage verchromt (blau)
Metallic, Benzin, Garantie, Heizgriffe, Bordcomputer, Si-
cherheitspaket, Vorbereitung Audiosystem, Ausstat-
tungspaket 5, Cruise Control, Fahrersitz niedrig, RDC,
Steckdose, Polar Met.
��������	����� ���������
Enduro/Reiseenduro, 45.400 km, 44 kW, 680 ccm, EZ:
09/2009, Farbe (dunkelrot) Metallic, Benzin, Schaltge-
triebe, Garantie
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tisch, zum Glück habe ich ja noch die
Nebelscheinwerfer montiert, die kön-
nen jetzt beweisen, was sie taugen.
Nach 4 Stunden Fahrt und 180 km
Distanz kommen wir im Soomaa Na-
tionalpark an. In diesem Park, der
auf der Liste des UNESCO-Weltkul-
turerbes steht, wurden 524 Arten hö-
herer Pflanzen, 172 Vogelarten (un-
ter anderem verschiedene Adlerar-
ten) sowie 46 Säugetierarten (wie
z.B. Elch, Biber, Wolf und Bär) nach-
gewiesen, von denen viele auf der
Roten Liste gefährdeter Arten ste-
hen. Aber dies nur so am Rand, denn
Zeit für eine längere Visite haben wir
leider nicht, da wir unbedingt am
Etappenziel in Riga ankommen wol-
len. Als wir zurück auf die Mopeds
steigen, kommt schon die nächste
Überraschung. Durch die im Dauer-
betrieb laufenden Nebelleuchten
schafft es die Lichtmaschine meiner
DR nicht mehr, die Batterie ausrei-
chend zu laden. Mit dem letzten Zu-

cken des Akkus kommen die 800 Ku-
bik aber dann doch noch einmal in
Wallung und so kann es weiterge-
hen in Richtung Pärnu.

Pärnu ist der wohl bekannteste Ba-
deort in Estland mit dem berühmten
"Withe Beach", der bei den Esten so
beliebt ist wie bei uns Westerland
auf Sylt. Die Zeit ist zwar knapp be-
messen, aber um eine Kleinigkeit zu
essen und einen Kaffee zu trinken ist
immer genug Puffer. Dabei die Schö-
nen und Reichen oder jene, die sich
dafür halten, zu beobachten ist ein
Muss. Entlang des Küstenstreifens
und parallel zur stark befahrenen
E67 geht es dann direkt Richtung Sü-
den. Beim Überfahren der Grenze
nach Lettland im Örtchen Ikla ändert
sich der Zustand der Strassen und
Häuser schlagartig. Ich hätte nie ge-
dacht, dass die Entwicklungsschritte
Richtung Europa so stark differieren.
Estland ist deutlich europäischer als
sein Nachbar und das bei im Prinzip
gleichen Startbedingungen. In Lett-
land ist es dann auch schnell vorbei
mit der romantischen Küstenstraße,
denn kurz hinter dem Grenzort Ai-

nazi müssen wir auf die E67, die hier
zur A1 wird. Erst kurz vor Riga nach
ca.100 km Schnellstrasse gibt es
wieder eine Alternative. Als wir end-
lich in Riga ankommen, ist es 10 Uhr
abends. Nach10 Stunden auf dem
Bike sind alle ziemlich durch den
Wind, denn während wir als Auslän-
der aus Angst vor überzogenen
Straffmandaten uns weitestgehend
an die Verkehrsregeln gehalten ha-
ben, ist dies den einheimischen und
russischen Fahrern anscheinend
egal. Diese überholen unsere Motor-
radkolonne in denkbar knappen Ab-
stand, wahrlich kein Vergnügen.
Nachdem das Gepäck im Hotel ver-
staut ist und meine Batterie am mit-
geführten Ladegerät hängt, geht es
noch in die Altstadt von Riga.

Auch die hat schon bessere Zeiten
gesehen. Und leider ist es mittler-
weile so spät geworden, dass nur
noch die amerikanische Fast-Food-
Kette mit dem großen M warmes
"Essen" serviert. Mit dem Gedanken
"Morgen wird alles besser" rolle ich
mich in meine Decke und schlafe
binnen Sekunden ein.

Eine Tour durch Estland, Lettland, Litauen, Polen und Tschechien
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Wheelies – Termine/News
WHEELIES Termine 06//07/2012

01./02.06.          MotoGP Katalonien (E) 

01.-03.06.         8. Int. Motorrad-Anhängertreffen beim Falltorhaus
in Schotten. Infos und Anmeldung: Erich Krieger,
Telefon 06201 / 69 769

01.-03.06.         15. Harley Summertime Party auf Westerland/Sylt.
Infos: bei allen Harley Händlern 

02./03.06.         ADAC Odenwaldring Klassik, Flugplatz Walldürn.
Infos: www.klassik-motorsport.com

09./10.06.          Superbike WM in Misano (I)

10.06.                5. US Car und Harleytreffen von Mikels American
Garage beim „South Western“ Daimlerstr. 20, im
Industriegebiet Schwäbisch Hall – Stadtheide. Info:
Info-Hotline: 0151-140 777 74

17.06.                30. Rhein-Neckar Motorradfahrt des Motorsport-
clubs Mauer e.V. im ADAC. Start ab 8°° - 930 Uhr
beim Rathaus in Mauer. Infos unter www.msc-
mauer.de oder Telefon 06226-1769

17.06.                2. Passauer Benefiz Motorradkorso vom Internet
Motorrad Forum „4riders.de“ am 17. Juni 2012 zu-
gunsten der Leukämiehilfe Passau. Wo? Gelände
der Brauerei Hacklberg Passau, Bräuhausplatz 4,
94034 Passau, Deutschland. Beginn: 9:30 Uhr Auf-
stellung zum Korso: 11:45 Uhr Dauer vom Korso: ca
1,5 – 2 Std. Ende: 16:30 Uhr.
Infos: Adam Piszczek  0151 - 54 63 99 85

17.06.                MOTORRADGOTTESDIENST BÜHLENHAUSEN (bei
Blaubeueren, Schwäbische Alb) Gottesdienst für
Motorradfahrer, mit Live-Musik, Essen/Trinken auf
Spendenbasis; der gesamte Erlös wird für unsere
Rumänien-Hilfe gespendet.

18.06                 Kleine Biker-Party mit Lagerfeuer und Zeltplatz In-
fos unter www.bugc.de

17.06.                "Jubiläumsveranstaltung - 25 Jahre Oldtimeraktivi-
täten in Bühlertann". in der Haller Strasse in Büh-
lertann. Eintreffen der Fahrzeuge ab 10.00 Uhr.
Um 14.00 Uhr findet eine optionale kurze Ausfahrt
durch das idyllische Bühlertal und Fischachtal statt.
Vorstellung der Fahrzeuge bei der Rückkehr. Die
Teilnahme und der Besuch sind kostenlos.

22.-24.06.         Hamburger Harley Days. Infos beim Harley Händler

22.-24.06.         INT. 52. ADAC MOTOCROSS AICHWALD. Int. ADAC
MX Masters, Int. ADAC MX Youngster Cup 125 ccm,
Int. ADAC MX Junior Cup 85 ccm. Infos: www.mo-
tocross-aichwald.de

21.-24.06.         findet in Misano/Italien wieder das größte Ducati
Treffen weltweit, die World Ducati Week (WDW)
statt. Infos beim Ducati Händler.

23.06.                Orientierungsfahrt der Motorradfreunde
Michelfeld, Start: 9:00 bis 11:00 Uhr
Clubheim Witzmannsweiler

23.06.                Bikerfrühschoppen mit Motoradweihe in Aalen-
Oberkochen. Treff der Biker ist um 11.00 Uhr auf
dem Mühlenareal in der Stadtmitte. Korso zur Mo-
torradweihe an der St- Peter und Pauls-Kirche vor-
bei, anschl. bis 14 Uhr Bikerfrühschoppen mit Rock-
musik der "Cooker Creek Band" in und um die
Mühlenscheuer. Eintritt frei. Info: TownhallBikers
07364-27500

24.06.                Motorrad und Oldtimerfest beim Kulturgewächs-
haus Birkenried an der B16 zwischen Günzburg
und Gundelfingen!! Ab 10 Uhr Ankunft der Fahr-
zeuge, 11 Uhr Bikergottesdienst, 12 Uhr Wolfgang
Kalb "Fingerpicking & Bottleneck Blues Guitar. 14
Uhr Ausfahrt 16 Uhr Fahrzeugprämierung. Anmel-
dung/Info: www.birkenried.de oder 08221-24208

24.06.                MOFAGOttesdienstin Finsterlohr (bei 97993 Creg-
lingen / bei jedem Wetter) um 10.30 Uhr wieder

auf einer kleinen Wiese hinter dem Dorfgemein-
schaftshaus statt (Beschilderung folgen). 

29.06. – 01.07.  18. Engländer Treffen auf dem Zeltplatz der Privat-
brauerei Seelmann in 96186 Zettmannsdorf. Für
das leibliche Wohl wird in der Brauereigaststätte
gesorgt. Wer im Rahmen einer ganztägigen Rund-
fahrt interessante Orte des Frankenlandes kennen-
lernen möchte, sollte schon am Donnerstagabend
anreisen. Am Freitag werden wir gegen 9.30 los-
fahren und um ca. 18.00 zurück in Zettmannsdorf
sein. Für Samstagnachmittag ist eine weitere Aus-
fahrt (ca. 2 – 3 Stunden) durch den Steigerwald ge-
plant. Neben der Zeltmöglichkeit, stehen zur Über-
nachtung Zimmer in begrenzter Zahl im Gasthaus
zur Verfügung. Um die Reservierung müsst ihr
euch selbst kümmern. Tel.: 09546/595990. Infos.:
Georg Ulherr, Am Waldrand 20, 90455 Nürnberg,
Tel. 09122/74006. Zettmannsdorf liegt in Oberfran-
ken zwischen Bamberg, Ebrach und Eltmann.

30.06.                MotoGP in Assen

30.06.+01.07.    Superbike WM in Aragon (E) 

01.07.                15. Int. Oldtimertreffen für Motorräder und Autos
in 89079 Einsingen bei Ulm mit Oldieprämierung,
Pokalverleihung, Rundfahrt und gemütlichem Bei-
sammensein. Info: J.Damm, Tel.: 07305/ 21628

01.07.                Oldtimertreffen für Motorräder, Autos und Trakto-
ren in Ingelfingen (Kochertal) 8 bis 16 Uhr auf dem
Schulhof der Georg-Fahrbach-Schule. Infos:
www.oldtimer-club-ingelfingen.de

07./08.07.          MotoGP Sachsenring

07.+08.07.         10. Int. ADAC Bergpreis Schottenring in Schotten
Rudingshain. Oldtimerbergrennen! Nennschluss ist
der 20. Juni 2012. Nennformulare und weitere In-
fos gibt es unter www.schottenring.de.

06.- 08.07.         CBX und Sechszylinder Franken Treffen in 91327
Gößweinstein / Moritz. Jeder ist willkommen. Info
unter home.arcor.de/r.pallor

14.+15.07.        MotoGP Mugello

15.07.                Motorradgottesdienst im Grünen in 73734 Esslin-
gen-Berkheim Steinriegelplatz. Ab 10 Uhr Kaffee,
11 Uhr Gottesdienst. www.mogo-berkheim.de

21./22.07.          Superbike WM Brünn

28.-29.07.         ADAC MX Masters -  49. Int. Gaildorfer Moto Cross
„Auf der Wacht“ in Gaildorf mit Weltmeister Ken
Roczen!! Infos: www.msc-gaildorf.de 

28./29.07.          MotoGP Laguna Seca USA

27.-29.07.         Bike Days der Harley-Bikers-Neckartal in Ludwigs-
burg- Fröbelstrasse bei der Pädagog. Hochschule.
Infos: www.harley-bikers-neckartal.de

27.-29.07.         Der VC Scooter-Boy's Heilbronn eV. veranstaltet
auch dieses Jahr wieder seine weithin bekannte
Rollersause im Schuppachtal beim Lore und Gustl.
Neben Benzingesprächen unter Gleichgesinnten
sind auch Ausfahrten und kurzweilige Spiele im
Angebot. Natürlich sind auch alle Motorrad- und
Gespannfahrer herzlich willkommen. Übernach-
tungsmöglichkeiten im Matratzenlager sind vor-
handen. Nähere Info's unter www.vespaheil-
bronn.de oder e-mail vc.scooterboys@web.de.

WHEELIES REISEN 2012

30.06. bis 14.07. USA Rocky Mountains  3390,-
Euro + 1089,- Euro Flug noch
4 Plätze frei

Infos/Buchungen: info@wheelies.de
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Wir bieten Gespann-Intensivtrai-
nings sowie speziell auf Gespann-
fahrer ausgelegte Touren, Kurz- und
Fernreisen an. Gespannfahren, die
3. Dimension ein Kraftfahrzeug zu
bewegen, bietet eine einzigartige
Fahrdynamik, welche mit keinem
anderen Fahrzeug zu vergleichen ist.
Unser Team hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Gespannfreunden, egal ob
Anfänger oder Routinier den siche-
ren Umgang mit dem Gespann ohne
Zeitdruck und in lockerer Atmo-
sphäre zu vermitteln.

Touren & Reisen für Gespann-
Freunde. Ob bei einer Tour über ein
verlängertes Wochenende, einer
mehrtägigen Reise in unsere Nach-
barländer wie Frankreich, Italien,
Slowenien… oder bei einer Fern-
reise in andere Kontinente, (z.B.
2010 Kanada/British Columbia) un-
ser Programm hält für jeden ein pas-
sendes Angebot bereit. Einfach un-
ter www.prosidecar.de durchstö-
bern, informieren, buchen… dabei
sein!

PRO SIDE-CAR:
Intensiv KURSE
„Fahrspaß, Sicherheit und Lerner-
folg“ Gespann-Erfahrungen in ent-
spannter und angenehmer Atmo-
sphäre. Um unseren Teilnehmern
dies ermöglichen zu können, finden
unsere Intensiv-Kurse „FIT & FUN“
generell an einem verlängerten Wo-
chenende statt. Zeitdruck und Leis-

tungszwang haben somit keine
Chance und so erhalten Sie eine
bestmögliche Ausbildung! sind alle
selbst langjährige Gespannfahrer.

Als Teilnehmer profitieren Sie  von
den Erfahrungen unserer regelmä-
ßig aus- und  weitergebildeten In-
struktoren und erhalten unter pro-
fessioneller Anleitung wertvolle
Tipps & Tricks rund um das 3. Rad.   
Gezielte Übungen trainieren wir auf
abgesperrten, großzügigen Übungs-
anlagen sowie im Realverkehr. „Er-
lebnis Rennstrecke“ Kurvenspaß
pur  Kurven-Trainings für erfahrene
Gespann-Piloten.

Sie haben schon einige tausend Ge-
spannkilometer Erfahrung, wenn
möglich schon einen Gespannkurs
besucht. Sie sind der Meinung: „Das
geht noch besser!“... dann ist dies
für Sie genau das Richtige. In über-
schaubaren Gruppen führen wir
diese Trainings mehrmals im Jahr
auf bekannten deutschen Rennste-
cken wie z.B. der legendären Nord-
schleife des Nürburgringes durch.
Einfach Fahrspaß pur!

PRO SIDE-CAR:
TOUREN und REISEN 
„Fahrspaß, Geselligkeit und Erho-
lung“. Ob übers Wochenende bei ei-
ner „Kurz-Tour“, bei „Girls on Tour“
oder bei unseren mehrtägigen Rei-
sen: Wir wollen einfach „just for
fun“ schöne Tage in traumhaften
Landschaften mit netten Gespann-
freunden und deren Familien ver-
bringen. Kinder sind herzlich will-
kommen. Die Tagesabläufe sind so
gestaltet, dass auch für individuelle
Aktivitäten ausreichend Zeit bleibt.
Alles ist perfekt vorbereitet und or-
ganisiert. Unsere Reiseleiter, alle
routinierte und erfahrene Gespann-
fahrer, kennen sich bestens in den
Zielgebieten aus und machen aus
der Reise für Sie ein unvergessliches
Erlebnis.

Pro Side-Car
Uhlandstr. 20 • 74366 Kirchheim/N
Fon : 07143 / 94875 • Fax : 07143 94803
Mail : info@prosidecar.de • Web : www.prosidecar.de
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Tankrucksack / Stromversorgung

Ausgestattet ist das Kabel mit einem Universalstecker
mit Sicherung zum Einstecken in alle DIN- (wie auch
BMW) oder Zigaretten-Bordsteckdosen. Auf der ande-
ren Seite befindet sich eine fliegende Zigarettensteck-
dose mit Deckel. So kann einfach durch die Öffnung
des Tankrucksackes, die Stromversorgungsbuchse für
Navi oder Handy gelegt werden.

Das Produkt enthält eine schwarze Kabelverschrau-
bung, um nach Demontage des Steckers, den Festein-
bau in den Tankrucksack zu ermöglichen. Nur mit einer
Bohrung (12mm) in den Tankrucksack kann das Kabel
zugentlastet und wasserdicht montiert werden.

• Universalstecker zum Einstecken in DIN / ZIG -
Bordsteckdosen

• ZIG-Steckdose mit Deckel und strammen Sitz für gu-
ten Steckerkontakt

• Gesamtlänge 1 m
• Einbaumöglichkeit in den Tankrucksack mit beilie-

gender Verschraubung
• Universalstecker mit integrierter Sicherung

Hersteller Preisempfehlung EUR 19,95

BAAS - bike parts

Beim Abnehmen der Körperpfunde versprechen Diä-
ten viel und halten wenig. Beim Motorrad funktioniert
es dagegen oft und garantiert innerhalb weniger Mi-
nuten. Durch die Montage einer Carbon- oder gar Ti-
tan-Auspuffanlage im Tausch gegen die serienmäßige
Edelstahl-Auspuffanlage werden nachweislich und
dauerhaft locker mal zwei bis drei Kilo oder mehr an
Gewichtsersparnis erzielt. Die Hattech-Auspuffanlage
für die BMW F800GS bringt zum Beispiel außer einem
kernigen Sound und einem grazilen, auch farblich pas-
senden und sehr ansprechenden Design auf die
Schnelle drei Kilo Gewichtsersparnis. Das Ergebnis
lässt sich außerdem wirklich von jeder/m auch nur un-
terdurchschnittlich begabten Schrauber/in selbst er-
zielen.

Die jeweilige Montage ist denkbar einfach, da die Hal-
terung des neuen Auspufftopfes genau an die vorhan-
dene Halterung passt. Zwei Spannfedern müssen neu
eingehängt werden und alles ist fertig. Beim Tausch
der beiden Auspufftöpfe an einer KTM 990 SMT sind
es über vier Kilo, die das Bike in kürzester Zeit loswer-
den kann. Die „Auspuff-Diäten“ können mit EU-Prüf-
zeichen oder auch per Einzelabnahme durchgeführt
werden. Auskünfte und Infos, auch für viele andere
Motorradtypen, gibt’s unter www.hattech.de

Die Hattech-Rekorddiät:
In 15 Minuten drei Kilo
weniger

Wheelies News



Ganz neu und aktualiseirt auf dem Reiseführer Markt –
IWANOWSKI's USA WESTEN REISEFÜHRER

Reiseführer USA Buchtip



Nachdem der 1. Bikerday des MC Bartholomä im letzten Jahr ein riesiger Er-
folg war, legen die Boys and Girls des engagierten Motorradclubs am 16.
Juni den Zweiten nach. Über 600 Biker/-innen folgten der Premiere im letzten
Jahr und waren vom „Motorradtreffen der etwas anderen Art“ total begeis-
tert. Auf der perfekt organisierten einstündigen Ausfahrt auf den verkehrsar-
men Ostalbsträßchen nahmen schon über 100 Motorradfahrer/-innen teil.
Am Clubgelände kam dann waschechtes Daytona-Feeling bei den vielen Be-
suchern auf.

Bei herrlichem „Florida-Sunshine“ konnten die Biker über eine Mainstreet
mit vielfältigen Angeboten flanieren. Der Bierdurst wurde am „Biker’s Water-
hole“ mit original amerikanischen Bier gestillt. Dazu schmeckten die Riesen-
burger im  „Easthill Diner“ vortrefflich. An weiteren Ständen wurde eine
Vielzahl an Western- und Bikerartikel angeboten. Der TÜV führte auf Wunsch
Phonmessungen durch und auch in diesem Jahr kann man(n)/frau von Fach-
leuten testen lassen, ob die verbaute „Zubehör-Tröte“ im legalen Bereich ist.
Ein Herz für Kinder – nämlich für die Radio7-Drachenkinder zeigt der Täto-
wierer Jack, der die kompletten Einnahme aus seiner Tatoo-Aktion für diesen
guten Zweck spendet.

Bei Anbruch der Nacht sorgt auch diesmal wieder die bekannte Cover-Rock-
band Goblins Gold aus Schorndorf für phantastische Stimmung.

Weitere Infos zum Treffen am 16.06.12: www.mc-bartholomae.de
We hope to see you on the easthill!

und wieder…

Daytona-Feeling auf der Ostalb

Auf über 600 m2 größter  
KTM Vertragshändler Baden-Württembergs

Ulmer Str. 119 | Nähe Gaskessel | Phone 0711/ 90 11 40 35

neueröffnung!



Sport: Int. 49. Gaildofer ADAC Motocross am 28./29. Juli 2012

Text und Fotos: MSC Gaildorf

In diesem Jahr gastieren wieder die
ADAC MX Masters am letzten Juliwo-
chenende in Gaildorf. Und wie schon
in den Vorjahren werden alle drei
Klassen auf der rund 1.600 Meter lan-
gen Naturrennstrecke "Auf der
Wacht“ an den Start gehen. Die Stre-
cke zählt zu den schönsten Motocross
Rennstrecken in Europa. 

Der amtierende MX2-Weltmeister
kommt nach Gaildorf

Das besondere Schmankerl in die-
sem Jahr ist auf jeden Fall der Start
des amtierenden MX2-Weltmeister
Ken Roczen.

Der junge Senkrechtstarter kehrt da-
mit an den Ort seines bislang größten
Triumphes zurück. Im September
2011 holte sich der damals 17-Jäh-
rige dort den Titel des Motocross-
Weltmeisters in der MX2-Klasse. Der
erste deutsche Weltmeistertitel seit
über 40 Jahren. 

Der Mattstedter hat „Auf der Wacht“
Motocross-Geschichte geschrieben.
Der sympathische junge Ausnahme-
sportler hat damals das Unmögliche
möglich gemacht und nicht nur die
rund 22.000 Fans in Gaildorf zum Ju-
beln gebracht, sondern auch die
Fachwelt verblüfft. Das gelingt ihm
aktuell auch in den USA – im Mutter-
land des Motocross.

Dort fährt er in der AMA Supercross-
Lites Serie und bestreitet zur Zeit
seine ersten „Nationals“. Alle Infos
zum Gaildorfer Moto Cross unter
www.msc-gaildorf.de

Ken Roczen MX2-
Weltmeister
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Fingerspiel und Feingefühl sind für
die Fahrfreude und den Kurvenge-
nuss mit dem Motorrad von wesentli-
cher Bedeutung. Voraussetzung ist
die Funktionsfähigkeit unserer
Hände. Bei Einschränkungen und
Problemen kann Ergotherapie helfen.

Viele „Kleinigkeiten“ gehen uns mit
Hilfe der komplexen Funktionen un-
serer Hände im wahrsten Sinne des
Wortes gut „von der Hand“. Dazu
gehören die Fingerbeweglichkeit
oder Kraftdosierung, die Handkraft
oder Handkoordination, die Oberflä-
chen- und Tiefensensibilität und
auch die Schmerzfreiheit. Bereits ge-
ringe Unstimmigkeiten in diesen Be-
reichen stören den reibungslosen
Ablauf alltäglicher Bewegungen.

Täglich benutzen wir hundertfach
unsere Hände. Wir lassen die Finger
über Tasten huschen, fühlen, reiben,
bedienen, kneifen, berühren und ko-
ordinieren mit unseren Händen und
Fingern. Wir gestalten dadurch un-
sere Umwelt und unser Leben – im
Beruf und in der Familie wie in unse-
rer Freizeit. Wie bitter ist es da, auf
ein so geliebtes Hobby wie die „Kur-
venräuberei“ mit unserem Bike ver-
zichten zu müssen, weil vielleicht
eine Handfunktionsstörung besteht
oder uns Schmerzen einschränken.

Bereits kleine Störungen in der
Handfunktion reichen  für ein unsi-
cheres Gefühl bei der Betätigung

des Kupplungszuges oder in der Do-
sierung am Bremshebel oder Gas-
griff aus. Und vorbei ist der Fahrge-
nuss – schade!

Die Liste möglicher Beschwerden ist
lang. Auftreten können Fingerdistor-
sionen (Gelenkverstauchung bzw. -
prellung), Sehnenscheidenentzün-
dungen, Arthrose an Handgelenken
oder Fingern,  Bewegungsein-
schränkungen, Schmerzen oder
Sensibilitätsstörungen. Nach einem
Bruch an der Hand, am Finger oder
gar nach einer Handoperation kön-
nen Probleme an Knochen, Sehnen,
Muskeln oder Nerven bestehen. All
diese Störungen und viele andere
Beschwerden rufen oft bereits große
Probleme in der Handfunktion her-
vor. Sie alle beeinträchtigen den Ge-
nuss beim Motorradfahren sehr.

Seit 1994 fahre ich selbst begeistert
Motorrad (aktuell eine BMW 1100
GS und KTM 350 EXC-F) und kenne
daher die Fertigkeiten gut, die unse-
rer Hände am Lenker leisten können
müssen. Auf vielen Tausenden von
Kilometern durch ganz Europa habe
ich dies selbst erfahren und teile die
Leidenschaft. Daher kann ich die
Sehnsucht von Menschen verste-
hen, die durch manche kleine Stö-
rung oder Erkrankung der Hand nur
noch eingeschränkt oder gar nicht
mehr genussvoll Motorrad fahren
können. Mit einer speziellen Weiter-
bildung von über 450 Stunden habe

ich im Jahre 2009 als eine der ersten
von sieben Ergotherapeuten in
Deutschland die Zertifizierung zur
Handtherapeutin der DAHTH (Dt. Ar-
beitsgemeinschaft für Handtherapie
e. V.) erfolgreich abgeschlossen. Er-
gotherapie ist ein anerkanntes und
verordnungsfähiges Heilmittel in
Deutschland.

In meinen beiden Praxen in 89264
Weißenhorn (gegründet im Jahr
2003) und 89073 Ulm/Donau (ge-
gründet im Jahr 2011) behandle ich
mit meinen Teams Patienten mit
Hand-, Arm- und Schulterbeschwer-
den. Ein speziell abgestimmtes Be-
handlungsmanagement zugeschnit-
ten auf die unterschiedlichsten
Krankheits- und Störungsbilder bie-
tet Patienten ein umfassendes The-
rapieangebot. Der Einsatz von indi-
viduell und anatomisch angepass-
ten Handschienen aus niederther-
moplastischen Materialien rundet
das Behandlungsspektrum ab. Erste
Einblicke in unsere Arbeit finden In-
teressierte auf meiner Website unter
www.handtherapie-ulm.de
www.tz-haas.de.

Viel Spaß und allzeit gute Fahrt
wünscht Euch

Sabine Haas-Schinzel
Ergotherapeutin/zertifizierte Hand-
therapeutin DAHTH/Dozentin für Er-
gotherapie

Donaupraxis Hand-in-Hand
Ergotherapie & Handtherapie
Herdbruckerstr. 30
89073 Ulm/Donau
Tel. 0731 / 18 49 688-0

Therapiezentrum für Ergotherapie
& Rehabilitation
Gabelsbergerstr. 27
89264 Weißenhorn
Tel. 07309 / 42 99 88


